
Sie fragen sich, wie Sie die Ergebnisse der Bedarfsanalyse auf Ihre Arbeit übertragen können und inwiefern diversitäts-

sensibler Umgang mit muslimisch geprägten Lebenswelten Ihren Arbeitsbereich bereichern kann? Mit den folgenden 

 Fragen möchten wir Ihnen eine Hilfestellung zur eigenen Standortbestimmung ermöglichen. 

In vier Abschnitten können Sie Ihre Arbeit von Ja/läuft gut bis Nein/läuft nicht verorten. Im Anschluss erhalten Sie  

eine kurze  Einordnung zum Stand Ihres Umgangs mit islambezogenen Themen.

Checkliste 

1. Kenne ich die muslimischen Organisationen in meiner Kommune? 

2. Habe ich Kontakt zu den Akteuren?

3. Treffe ich die Mitglieder aus muslimischen Organisationen auch in anderen Organisationen?

4. Pflege ich informelle Kontakte zu ihnen (z. B. in der  Nachbarschaft, Schule, etc.)?

5. Informiere ich mich über Islam und muslimisches Leben mithilfe meiner bestehenden Kontakte?

6. Fühle ich mich informiert über Islam und muslimische  Lebensweisen?

7. Bin ich über die (religiöse) Vielfalt meiner Kommune  informiert?

8. Haben wir als Kommune Kontakte in die muslimische(n) Gemeinde(n) vor Ort?

9. Ist uns der Vorstand oder das religiöse Personal bekannt?

10. Kennen die Gemeindevorstände die Ansprechpartner für die verschiedenen Themenbereiche in der  
Kommune (z. B.  Ehrenamtskoordination, Bauamt etc.)?

11. Gibt es in unserer Kommune religiöse Konflikte?

12. Sind sie für uns lösbar?

13. Benötigen wir dabei Unterstützung?

14. Veranstaltet die ansässige Moschee den „Tag der offenen Moschee“?

15. Findet zum islamischen Fastenbrechen ein Iftar statt, der vom Bürgermeister oder von der Bürgermeisterin besucht wird 
oder richten wir ein  Iftar für alle aus?

16. Ist religiöses Personal aus der(n) Moschee(n) bei  Einweihungen/Richtfesten (z. B. KITA, Bücherei, Volkshochschule etc.) 
 eingeladen oder  anwesend?

17. Gibt es in unserer Kommune Möglichkeiten des bürgerschaftlichen Engagements (z. B. freiwillige Feuerwehr,  
 Rotes Kreuz, THW etc.), an denen sich Muslime beteiligen können?

18. Gibt es in unserer Kommune Vereine, in denen muslimische Ehrenamtliche gebraucht werden?

19. Gibt es Angebote (z. B. KITA, Hausaufgabenhilfe, Pflegedienst, Seelsorge etc.) von (ehrenamtlichen) muslimischen   
Bürgerinnen und Bürgern in unserer Kommune? 

Ja / läuft gut Nein / läuft nichtNaja / könnte besser laufen
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Empfehlungen

Sie haben etwa zwei Drittel der Fragen mit „Ja / läuft gut“ 

beant  wor ten können? Das bedeutet, Sie haben sich in Ihrer 

 Kommune mit Fragen der Vielfalt und Teilhabe aller  Bürger 

auseinandergesetzt und Konzepte hierfür ent wickelt.  

Sie haben Kenntnis über die verschiedenen Lebens realitä-

ten Ihrer Bürgerschaft und haben Kontakte in die ver-

schiedenen Sphären. Gerne würden wir erfahren, wo die 

Besonderheiten Ihrer Strategien liegen und  Möglichkeiten 

der Übertragbarkeit in andere Kommunen mit Ihnen be-

sprechen. Auch möchten wir Sie darin unterstützen, sich in 

interkulturellen und interreligiösen Fragen weiterzuent-

wickeln. Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren!

Sie sind im guten Mittelfeld? Viele Fragen konnten Sie mit 

„Ja / läuft gut“ und „Naja / könnte besser laufen“ beant-

worten? Wissen Sie wie es zu diesem  Ergebnis gekommen 

ist und wo Sie Unterstützungs- oder Beratungsbedarf 

 sehen? Bei der Findung der Antworten und Weiterentwick-

lung Ihrer kommunalen Strategie für eine zukunftsorien-

tierte und tolerante Gesellschaft unterstützen wir Sie 

gerne. Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren und mit uns  

zu  sprechen!

Die Checkliste konnte Ihnen dabei helfen, Ihre Kommune 

unter neuen Gesichtspunkten zu betrachten und Ihren 

Blick auf den Bedarf zu richten? Sie haben viele Fragen mit 

„Nein / läuft nicht“ beantwortet und möchten sich mit 

Handlungsfeldern und Handlungsmöglichkeiten auseinan-

dersetzen, wie Sie Ihre Kommune verändern und den  

Bedarf konkretisieren können? Gerne geben wir Ihnen 

 Impulse für interkulturelle und interreligiöse Öffnung in der 

Kommune, um Sie in Ihrem Engagement für eine tolerante 

und solidarische  Gesellschaft zu unterstützen. Zögern  

Sie nicht, uns zu kontaktieren, wir unterstützen Sie auch 

gerne vor Ort!

Sie erreichen uns unter:

info@islamberatung-bayern.de

20. Verweisen wir auf unserer kommunalen Webseite auf den „Tag der offenen Moschee“?

21. Brauchen wir Integrationsarbeit/Integrationslotsen?

22. Gelingt uns unsere Integrationsarbeit gut?

23. Haben wir Konzepte für interkulturelle Öffnung und  religiöse Sensibilisierung für Ämter?

24. Haben wir Konzepte für interkulturelle Öffnung und religiöse Sensibilisierung für die Bevölkerung?

25. Sind in unserer Kommune strukturierte (auch finanzielle Förderung) Kooperationsformen mit muslimischen   
Organisationen möglich?

26. Gibt es Ideen oder Strategien, Kooperationen mit muslimischen Organisationen oder anderen  
Migrantenselbst organisationen zu fördern/voranzubringen?

27. Gelingt es uns, die Grundlagen und Ziele staatlichen  Handelns Menschen, die nicht hier sozialisiert wurden,   
offenzulegen und zu kommunizieren?

28. Können wir als Kommune eine moderierende Rolle im Strukturierungsprozess der muslimischen Gemeinden/des 
 interreligiösen Dialogs einnehmen? 

29. Kann unsere Kommune ein neutrales Terrain für interreligiöse Gespräche und Begegnungen oder Arbeitsgespräche  
mit Muslimen anbieten?

30. Haben wir die entsprechenden Kompetenzen dafür?

31. Können wir Ressourcen dafür aufbringen?

32. Ist die gesetzlich verankerte Religionsfreiheit in unserer Kommune für alle gleichermaßen ermöglicht?

33. Haben Muslime die gleichen Chancen auf Teilhabe in unserer Kommune?


